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Sektionsan lässe

-

A1Ie Mitglieder und Interessenten sind herzlich eingeladen an die
MonatsversEmnlung vgn 29. September 1977, 2015 h

-

j-n Restaurant Innere Enge.
kogramm: Vorführung einiger technischer, amerikanischer Fi1me.

Gemütliches Beisammensein.

l.:ß,1,ß*

Sektionsp e ilnei st ersc haf t
Sonntag, 10. Oktober L9?7, 9.OO Uhr
e' oo-e''o uhr 

?ssä:äääiäd:träi,,iltätäol"#"i;'ü:;;ilätz 
Grauholz

-9.ro uhr Start
Es geht darum, die Füchse von weitem zu peilen und de-
ren mutmassl. Standort in eine Karte, die abgegeben
werden wird, einzutragen. Sieger wird, r'rer auf der Karte
am nächsten ins Schwarze trifft.

12.OO Uhr AIIe Füchse werden abgestellt.
Anschlj-essend freies Zusammensein und Rangverkündigung in einer
lrlirtschaft. Das genaue Reglement ist an den beiden nächsten Monats-
versammlungen beim K!{-TM erhältIich. Es wird auf Verlangen auch
zugesandt.

r
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Berichte

Sektionspräsidentenkonferenz vom 28. August 1977 in Ol,ten
An der diesj ährigen Sektj-onspräsidentenkonf erenz in Olten war d.ie
Sektion Bern durch HB9BBJ und IIB9BBI,r/ vertreten. Es wurden folgend.e
Traktanden behandelte
unsere sektion hat vom verbindungsmann zur PTT, HB9TU, Auskunft
über den gegenwärtigen Stand der Verhandlungen mit der GD PTT überdie Erböhung der zugelassenen Sendeleistung und über die Anmelde-praxis für Geräte mit transistorisierten Endstufen verlangt. Kurzvor der SektionspräsidentenkonfeterLz sind HB9TU und HBgDX nochnals
bei der GD PTI vorstellig geworden und haben die Probleme gründlich
durchbesprochen. Eine definitive Neuregelung der Leistungsgrertzerl
ist aber erst auf Bnde 7977 zu erwarten. Da seit langem Beitrebungenfür eine Eurolizenz im Gange sind, wi-I1 die GD mögIiöhst keine fnf-
scheide treffen, die einer Angleichung der Bestimmungen in 6en ver-
schiedenen Ländern entgegen wirken. Da aber im Moment nur noch eine
Angleichung an Deutschland und Oesterreich mögIich scheint, will
sich die GD wenigstens mi-t diesen bej-den Ländern zunächst noch abV
sprechen. (V91. auch Artikel t'laiichtig für aIle Atlasbesitzer" in
diesem QUA)
Aus Anlass des 5O-jährigen Bestehens der USKA hat die Sektion Bielzur Diskussion-gebracht, ob bei der GD PTT ein Gesuch um Zulassung
eines Sonderrufzeichens eingereicht werden sol-l. Da die Schweiz als
Rufzeichenblock nur HB und IIE zugeteilt hat und dj-e GD uns kaum ein
"il1ega1es" Rufzeichen wie HB50 zuteilen wird, bleiben uns nur noch
wenige tIöglichkeiten, ein attraktives Sondemufzeichen zu erhalten.
HB9TU als verbi-ndungsmann zur PTT wird HBl, HBl (einige oMs haben
vielleicht noch alte QSL, hi) und das für einen Cb/-Coätest besond.ersreizvolle Rufzeichen HE5 vorschlagen.
Die Sektion Radio-Amateurs Vaudois hat einen Vorstoss unternommen,
den Passivmitgliedern der usKr\ das stimmrecht wieder zu geben, da-für aber aLle Passiv- und Aktivmitglieder, die gleichzeitig auch
auf 27 MHz qrv-Effi[-(nichtlif-mässig) von d.er Üsxa. auszusöhliessen
oder entsprechende Neuaufnahmen zu verbreigern. Die sektionen wären
dann gezvJungen, auch die Sektionsstatuten zu ändern. Dieser Vorstossist bei den Sektionspräsi-denten auf absol-ut kein Verständnis gestos-
sen. l,lit allem Nachdruck luurde festgestellt, da.ss sich unser heuti-ger Nachnuclts grossenteils aus CB-X'unkern rekrutiert. lr/ej-ter würd.e
es einer Ueberheblichkeit gleichkommen und eine unerwünschte Kluft
zi'rischen CB und den Amateuren bringen.
Die Sektion Radio-Amateurs Vaudois hat einen erneuten Vorstoss zur
Schaffung eines Notnetzes gemacht. Die lvleinungen gehen hier aber
von Sektion zu Sektion erheblich auseinander, und die Vaud,ois v;erd.en
zunächst um ej-nen konkreten Vorschlag gebeten.
Die Arbeitsgruppe "O1d l,lan" hat ein neues Konzept für d.en Old, I{anr.
vorgesteJ-1t. Es ivurde vorbildliche Arbeit geleistet und d.ie Vor- v
schläge sind auf allgemeine Zustimmung gestossen. Es darf ange-
nommen,"verden, dass eiuf Jan. l-978 ein neu gestalteter O1d I'Ian, zu
ungef :ihr den heutlgen Kosten, erschei-nen vrird.
In brillanter i,Veise hat HB9lfiM a1s Chef der USKA-Arbeitsgruppe fürOeffentlichkeitsarbeit sei-n Programm vorgestellt. Es rverden-noch
Ol{s gesucht, die aktiv in dieser Arbeitsgruppe mitarbeiten.
Das usKA-Jahrestreffen l97B konnte noeh nicht definitiv unter
Dach gebracht werden. Es spricht aber einiges dafür, dass es im
Tessin stattfinden wird
unsere sektion hat dem usKA-TM HB9riHA einige vorschläge bzw. ,i\nre-
gungen zu den KW-Contest-Ru1es gemacht. Da aber HBgAHA als Kh/-TMzurücktreten wird, sind aus verständlichen Gründ.en zunächst keine
Aenderungen zu erwarten. I,rlei-ter hat unsere Sektion den Verbind_ungs-
mann zur PTI HB9TU darauf aufmerksam genacht, dass von d.er GD pTTI'alterr I{-Rufzeichen wieder neu herausgegeben werden, die erst weni-ge
Tage oder vrJochen nach bestandener Clr/-Prüfung der früheren fnhaber,
frei ger,^rorden sind. HB9TU wird bei der .GD PTT vorstellig werden und.
vrird die in Bezug auf Funküberwachung und QSL-Service unglück1iche
Lösung erIäutern. HB9BBJ
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hlebnisbericht vom NMD 1977

Jüre (HB9APG) ist zuständig für die technische Seite und ich (HB9ZN)
für den Betrieb. So ist in den letzten Jahren ein lleam entstanden,
das aus Spass am Morsezeichen und allen was dazu gehört regelmässig
am NMD "mi-tmacht'r. Zu diesem Zwecke wurde ein KW-Transceiver mit etwa
15 hiatt Output gebauti grosse Trennschärfe, einfachste Bedienbarkeit
bei einem Frequenzbereich von 1.5-1.6 MHz sind die wichtigsten tech-
nischen Eigenschaften.
Ausgerüstet mit diesem Equipment, einer handvoll Esswaren und nicht
zuletzt mit mindestens 50 qtcrs (Wörter mit 15 Buchstaben oder mehr)
erreichen wir den AHORN. Dieser relati-v flache Berg (ca. 11OO m ü.1{.)
liegt im Napfgebi-et.
Dieses Jahr ist das ldetter angenehm. Etwa um 5 Uhr liegt das An-
tennenmaterial bereit. i{it Pf ei1 und Bogen vrird der bekannte Ast
an einer Tanne etwa 16m über Boden anvisierf; er hat zum Glück den
letzten \^iinter gut überstanden. Schuss und Trefferl Der Pfeil mit
dem Cascut liegt auf der andern Seite am Boden. Das Nylonseil mit
r.er Antenne wird aufgezogen. Der Di-pol hängt sauber in der Luft.

\rras SitrR ist gut und der I'Just? - wie Jürg sagt - kommt von den ver-
schiedenen Stationen stark an. i,r/ir behemschen uns aber und lassen
nicht bereits den ganzen Saft der Batterien "in die Luft". Den ver-
schiedenen Stationen auf dem Bande wird kundgetan, dass ar: folgenden
Tag der Mountain-Day-Contest 1äuft.
Der ;ihorn ist ei-n bekanntes Ausflugszi-eJ-. In einer der zwei l,/irt-
schaften geniessen wir Kotel-etten und Rösti, plus Rottrein natürlich.
Die tr{irtsleute kennen uns. Der Vlirtssohn erinnert sich an das Trink-
geld vom letzten Jahr und bereitet uns das "Gligger'r in Tenn mit
Strohballen ohne Auftrag. Wir schlafen nicht all-ein. Die jungen
Kätzchen suchen die !,Iärme und schmiegen sich eng an unsere Köpfe.
Ihr qrm (spulen) "Iäuft"die ganze Nacht.
Der Güggel gibt Tagwache, wie ein FeldvreibeL, etwa eine Stupde zu
früh! Nebelschwaden ziehen an uns vorbei. Das fliessende i{asser vor
der Scheune weckt uns prima. Der Seitenspiegel beim Auto tut seine
Pflicht; die Bartstoppeln sind bald a1le ireg.
HB9BBh/ im Tessin ist auch tr"rühaufsteher. Die Signale von ihm sind
gut. Noch ein l-etz;er Hinweis: "Aufpassen Peo, du bist mit dem
Ten [ec nicht gariz zero-beat. Also good luck!"
tr'ina1 checks! Es wird bald B Uhr. VJir sitzen im Freien und es ist
recht küh1! Jürg kommt sich vor wie ein Automechaniker; jetzt r,,rird
der andere ins Rennen geschickt ! Das erste QSO wird langsam und
sorgfäItig abgewickelt. I'Iit' dem Bug nur nicht zu schnell tasten,
das Tempo immer der Gegenseite anpassen! Das erste, zr'reite, dritte
QSO ist vorbei, die Routine kommt. Die Kraf tbrühe zi,.,ischendurch
wärmt sogar die Fingerspitzen. Die Irrungen bleiben in akzeptablen
Grenzen.

\ ;irg schaut öfters über die Schulter und multi-pliziert. trr ist zn-
Vfrieden. Gut gearbeitet. Die letztjährige F\rnktzahl wird über-

schritten; der Angriff auf die "Schallgrenze" von 200 Punkten
erfolgt I V/ird es gelingen diese Punktzahl zu erreichen? 214 Punkte
sind's an Schluss. Ren6, HB!AH-{, und seine Kontrollboys werden
später sagen, r/1ras noch abgezogen rverden nuss. 'Jir freuen uns ü.ber
die grosse Beteilung an diesem Wettbe,verb, eine echte Zunahne von
Jahr zu Jahr.
Nach d.en obligaten Schluss-QSO's nach 12 Uhr rvie steht's, t^rie geht's,
wi-e r+ar's mit den bekannten OIt{s auf dem Band erfolgt der' :ibbruch und
d.ie Heimfahrt. Batterien, ihr habt die Sache auch gut gemacht;
immer noch 12 l'/att HF. Gd by Ivlount ;\horn.

I(urt, ilB9zi\Der NMD L977 ist erlebt.

Monatsversammlung. 25. August 1977

Anlässlich der mittelmässig besuchten Augustversammlung durften r^,rir
die USKA-Zentralsekretärin, Helene lriyss, HB9ACO und ihren L:lhemann

Ernst, ffi9QV in unserer Mitte begrüsqen und persön1ich kennen lernen.
In ihiem Referat verstand es Helene, uns in sympatischer l'Ieise ihre
grosse und vielfältige Arbeit im USKA-Sekretariat zu schildern. .in-
äand. zahlreicher Dokunente konnten wir uns von den Erfolgen der .in-
t ennenkommission überzeugen.
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Unser Präsid.ent teiLte den Anwesend.en d.ie Traktand.en d.er bevorstehen-
den Sektionspräsidentenkonferenz mit. Mehrfachen Applaus erntete epr
a1s die einhellige Meinung des Sektionsvorstandes bekanntgegeben wurde,
den Antrag der section vaudoise abzulehnen und nicht auf solch'absurde
Ansinnen einzugehen.

Geistseefest, 27. August 1977

An die 2O OMs, grösstenteils mit Anhang, trafen im Verlaufe des
Samstagnachmittags am Geistsee ein. Das h/etter war wie gewohnt
grau in grau. Gegen fünf Uhr liess der Regen nach, so dass mit der
Jungmannschaft die heissersehnten Bootsfahrten unternommen werden
und die Piepser von unentwegten Fuchsjägern in den tropfnassen
Gebüschen aufgestöbert werden konnten. Die Grillapparaturen liefer-
ten unter Vordächern und Sonnenschirmen genügend Hitze zum Braten
der mitgebrachten Happen. Zwischendurch bot sich Gelegcnheit, die
neue 7 Elenent-1 Band-Cribical-Quad des Hausmeisters zu bestaunen
und deren überzeugende Leistungen j-n dx-QSOs gleich zu erproben.
Die Festbesucher danken dem freundlichen Gastgeber r,lieder einmal Vganz herzlich für den gelr-rngenen, fröhlichen Anlass.

Sommer Field Day. ]./4. September 1977

Nicht gerade viele Operateure und Schlachtenbummler vermochte die
Conteststatlon, HB9E/p, bej- Ruchwil anzulocken. Der Atlas 210 an
einer \|1DZZ, gespeist von einem homemade Stromagregat, hätte bei
Iückenloser Bedienung sicher einiges mehr aIs die getätigüen
7OO QSOs hergegeben. fmmerhin vmde eine neue triurftechnik zum
Befestigen von Drahtantennen auf 7Om hohe Bäume rrentdeckt'r, die
später einmal in diesem Blatt beschrieben werden soll.
Der beste Dank gilt HBIZN, AII, AKM und BBVrl, die HB9F/p wieder
einmal auf Kl,l/ in den Aether gesandt haben.

Technik

-NEC-
Es hat sich herausgestellt, dass die im letzten QUA de HB9F, ?/??r+publizierte Mitteilung.über einen angeblJ-chen Rückzug der ttippon'publizierte Mitteilung.über einen angeblj-chen Rückzug der ttipponElectric company , Tokio, aus dem Amateur-Radj-o-sektör jed.er öiunElectric Company ,ELectric Company , Tokio, aus dem Amateur-Radio-Sektor jeder GrundlaEeentbehrt. Ganz im Gegenteil, NEC wird noch in diesem Jffi
Modellen auf den Markt kommen. Der beli-ebüe Klal-Transceiver CO 11O Ewird, in inmer weiter verbesserter Qualität, noch auf Jahre dinaus her-gestellt werden.
l,üir bitten unsere Leser, den Iapsus der voreiligen ldiedergabe d.es { i-kels aus dem "QRVI'zu entschuldigen. Die Ueberpiüfung der Meld.ung ht/teoffensichtlich mehr Vorsioht erfordert.

Mitteilunqen

Delegi ert enversammlung
Anträge aus unserer Sektion an die nächste DV sind bis zum
1. November schriftlich einzureichen (USKA, Sektion Bern,
Postfach , 1047 Bremgarten). Diese werden an der lvlitgliederver-
sammlung im November besprochen

,t *'*

Unser Mitglied Jürg Furrer, HB9APG, hat am L7. September L9??geheiratet. Wir wünschen dem jungeri paar al1es Gute!
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Gesucht we-rd.en operateure für dee--Betrieb der-tmateur-Kht-

Seit Iängerer Zeit ist die KW=station in Verkehrshaus nicht mebr
im Betrieb' da die Station ungenügend bedj-ent wurde. Der Betrieb
kann erst wieder aufgenotrmen werden, t'/enn sich d.ie USKA ver-pflichtet, die station während der saison (uai-ott.) an min-
destens 5 Iialbtagen pro hloche zu bedienen, Geboten werd.en:
Reisespesen, freier Eintritt, Verpflegung.
oMs, die sich verpflichten können, die station während der
Saison an einem Halbt-ag oder pogql. an mehrgren Tagen zu bedienen,
werden gebe sich bis zum l.-oktober L9?Z bei ünserem Ktr/-TM
HBgBBt{ zu melden. 

IIB9BBJ

t,Iichtige Mitteilung für Atlasbesitzer
Die Neuregelung der Leistungsbegrenzungen ist bei d.er GD pTT aus

r-_-, veT|chiedenen Gründen seit 1ängerer Zelt j-n Bearbeitung. Einer-Y seits sollten die Leistungsbegrenzungen, die noch auf iöUrenbe-stückte Endstufen zugeschnitten sindl där nod.erneren Technik mitHalbleiterendstufen angepasst werden, and.ererseits möchte d.ie
U§l(A. gleichzeitig 

-eine . 
generelle leistuqgserhöhung emeichen, d.a-mit in den Er:dstufen nicht mehr die Zeilenablenkrähren ',gequäIt"werden rnüssten. Da es nun einmal eine Tatsache ist, d.ass-ei auchin der Schweiz Atlastransceiver gibt und dass in kiirzester Ze1-tpraktisch alle neuen Geräte nur noch Halbleiterendstufen haben

werden, reichte ich am B. Juni L7ZT der GD prr ein Gesuch um Zu-lassung dieser Geräte-, insbesond,ere ÄtIas 75O, bzw. Atlas äfO,ein. Vor kurzem erhielt ich nun von der GD PTf eine verbi-nd.llöne

ffi-Ceräte, wie -\tlas 15O, Atlas 21O, aber auch a1le and_eren
ähnlichen Geräte nit Halbleiterendstufen sind in der SchweizztttzeLt nicht zugelassen. Dies führet dazu, d,ass auf Grund. d.ergeltenden Besti-mnulgen (art. 11.5 der Konzessionsbestimmungen)
diese Geräte nur mit einer zusätzllchen röhrenbestückten giastufe
betrieben wer e End,stufe ein Mefrrffi
an Leistung abgibt. r,

Es 8ffiT-§öäit än aIle Atlasbesitzer der d.ringliche Appe11, fa1lsbereits eine röhrenbestückte Linearend.stuf e vorhand.en- ist i aie
Geräte unvqzüBlich. anzumelden und auch in Betrieb zu nehäen.
Diese Ge=r-äTeTütrf6' also mit einer Linearend.stufe absolut-Iäga1
betrieben w-erden. l,'Jeiter hofft die GD PTT noch i-n diesem.lahiallseits befriedigende neue Besti-mmungen präsentieren zu können.

HB9BBJ

\./

Unsere Sektion führte vor einigen Jahren Kurse fi.ir Newcomer durch
und zrvar in der Zeit vom

Oktober L969 bis März l9?O
Januar 1972 bis Juoi L972
Oktober 1972 bis l'1ärz 1971.

Daran nahmen insgesamt 16 "SchüIer" teil, einige in mehreren
Kursen. Ein B1i.ck in unsere l.Iitgliederliste zeigt, dass 21 davor'
unserer Sektion treu geblieben sind. Es sind dies:
Aktive: [IB9 APF, ffiT, AYI{, .\ZR, BAZ, BEQ, BFY, B}IH, I,IJA,

i{KC , IqOS, }tI?L.
Passive: HE9 BCV, FTC, GYN, HQQ, HMR, HI'IX, I.iI'l, XYL R. Schomo

und OM H. Sonderegger.
Freunde und
Gönner: Ä. Bill und M. 'vJidmer.
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Gelesen und qesehen

rm d.eutschen Nachrichtenmagazin_ "Der spiegel" Nr. i5, zz. Aug.1977, wird im Aufsatz "Der absolute Volksfunk ist in'fommen,t d.ierapide Ertwicklung des CB-tr'unks in Deutschland beschrieben. DieLekti.ire ist recht amüsant und der OM staunt über d^j-e recht un[ä-wohnten Sitten und Bräuche sowie über die zitierten Ausd.rücke-derdort üblichen Umgangssprache

Das sdhweizerische Elektronik-Fachmagazin Irad.io tv electronic',,Nr. q, {ug. ll , er:thäIt einen Artikel von HB9TU, Albert lrlyrsch.'
Den Besitzern eines Transeeivers sommerkamp FT l.ol./z?? vrirdgezeigt, wie mit bescheidenem Materialaufwand (7 Uoaifikationen)
und einigen Arbeitsstunden das Grossignalverhaiten d.ieses Gerätäslvesentlich verbessert werden kann.

In Deutschlands führender Yachtzei-tschrift ilyachtr, Nr. Lj,2r. Juni 77 , werden i-n einem Artikel Konstruktion rind Anpassung \ ,von Achterstag-Antennen beschrieben. Es geht hauptsächlich um V
Empfangsantennen für den Grenzr^ie1lenfunk.

Das PTT-Museum am Helvetiaplatz beherbergt .bis zum 29. Januar
l97B die Ausstellung "125 Jahre Telegraphen in der Schweiz,'.
Anhand von Dokumenten, Bildern, Demonstrationsmodellen, antiken
Apparaturen und der vorführung des Films "Telegraphissimo,r rvird.
den interessierten Besuehern die Geschichte des Nachrichtenwesens,
vom Römischen l{achtfeuer bis zum He1l-Fernkopierer, recht an-
schaulich dargeboten. Besonders RTTY-Freunde werden sich für d.ie
verschiedenen Fernschreiber interessieren. Auch ein Mod.e1l einer
ersten Telegraphenleitungsstange (siehe QUr\ de F 5/T? ,,Von den
Telegraphen" ) ist zu besichtigen.

DX-lnfo

A2 CW durch ZS4PB im Oktober
A6XP l+.1r5 SSB 1700 GMT Mo. Mi. Fr.
A6xB 2l.1oo SSB 120O-1rOo cMT QSL via KIDRN
IrTXi\ l+.O57 CI,,ü 2OOO-2O1O GMT
ATXZZ 14.180 SSB 7715 cMT QSI, via HBSMTJ
A51RG 2L.O25 C!{ O9r0 cMT
BV2B 14.2L2/218 SSB 11OO-140O GI'IT lrli.
crÄAB 2L.261 SSB 1700 Gr'17
C5i\AD 14.058 C"d 22OO GMT
CEQS, 7+.270 SSB 0600-0700 Gi'IT QSL via l,,iArHUPFGTX;i 1Om Cd 2100 GMI tä§1ich
FC9UC 16Om QRV in Contesten \-/
\ilB5LBJ/DU 1.795 SSB ab 2170 GMT
HM2JN 14.020 Ch/ 1i1' ct"rT
Jtr/7BK l+.\60/190 SSB nachmittags
DKAGD/S\ 2L.2Bo SSB l5)o cruT QSL via DLgrL
KG4 I.Iet 21.410 SSB 1rO0 G1UT So.
P29ee l+.2r4 SSB LrlS GMT QSL vla VK2BrrX
P29JS 14.002 c.'/i tr55 cylr
TJ1BB 14.285 SSB 21OO GMT
UA0YT Tannu Tuva QIfV 10-20m SSB,/C'rri Zone 21
VP2SQ 2l.1OO SSB 1BOO GPIT Sa.
XF4 Socomo Island QRV 2-16Om im Oktober
zKlDlt l+.25' ssB 0600-0700 cMr
,TI)JR 1+.282-28€, SSB 1910 ctlT So.
K5CO/5* 14.220 SSB abends QSL via K7CO
5v7'fi L+.165/LLO SSB 2ooo cr{T 

-QSr via ir9cr,ZsZl'ff 2L. tOO oder
l4-.2oo/225 SSB ab 1400 cMT

(vy 71 de HBgA^{K)

Neu zugeteilte Rufzeichenserie ; P4A,-WZ Niederländische Antillen.



itus dem Mitteilungsblatt der Sektion Oberaar$au: -l -
DX-Pedition mit Ziel MONACO "JA2"
HB9ASJ' IIB9AUv t HBgBrz und. HEgKAB sind QRV auf arren KW-Bändernin SSB und CitI vom JO. September bis 7. Oktober 19ZZ auf iof-

Cld:1,,55o / 7,o25 / 7+,o5o / Zt,LJo / ZB,lIo lvlHz )
--qsB:1:-79o / ?;95o / t+izoo'/ ztilor'7 al:t"; IM; j + QRM

QSL via HB9-QSt-Bi.iro.

Mitgeteilt von HB9NL:
HB 9 NL and HB 9 AIC will be QRV in the pricipality of
IIECHTENSTEIN from OCIOBF,R I to 16 1977 on atI band.s
from l-.8 to 28 Mc in Cl^/ and SSB.
Skeds and QSLs via HBINL, 5211 Bueron or HBIAfC, Liebenauvreg !,6006 Luzern.

\-r-[-alender

0ktober
l.- 2.
L.- 2.

B'- 9'
o

14. -16.
75.-17.
!5.
75.-16.
l>.-16.
75.-ta.
1C.
29.-ro.
Nove

1000-1000
1600-1600

1000-1000
0700-1800
2roo-21oo
0200-0200
o910

1200-1200
15OO-15OO
1400-2400
0000-2400

mber

YK/ZL/Oceania Contest (Fone) (cq-DL g/77. a6ZIARU-Resion-1-UHF/SHF-Contest' (c-wZrori,ä )' ( Oia rq"r,

vK/ zL/ oceania coltest (cIlI) <"r2(T' ö/FF:'2ä3)
ESGP ZL/ZBtfiIz Telephony Contes-t ("q:li'9iä', 162)Jamboree on rhe--air Joia (ora ,y!?\ g/?i ,-'5' *'g7ä, a)
-C.AFTq l,/td RTTY DX Sweepstakes (Hegeoi{)' '
UKW-Tagung der USKA, Twann (Oid. f,tqr, 9/Z?, a)
Ham Radio Border Meeting, Kömpen (cq_pl' ötii, 1?+)RScB TMHz Contest (Fone) (Radio 

"örü""icäiih/ADI,r_contest (ö,-/i i!i!g'ry)äiäl l !er",Mai r3är\/47o>2-m-Fl,t-Kontest_9": DARC (cä-nr,. t/ii, -ii-; äiZi',, ?o)CQ tdorld-i,Jide DX Contest'(fone) ("q'g7ZZ, ä4i', 'Iv/

5.- 6. 12OO-12O0 RSGB ?yrtz. Contest (CW; (naaio communication 6i?? r4?O)5'- 6' 1600-1600 2-m-cr,,/-i{ettbeiverb ä;;'oinc-(Cgi:;il^rARU-Region-l-
_Q. tloo !rff:L"ä:ü:"i:ty5!]1 

,iryr1776i."fiä*;äil)"," 
r," 

--
12'-!1' oo0o-2+oo European DX contest r,lrrnö--(nry!)-["älot, Z/ZZ, z?B)26--27. o00o-z+oo cQ r/ärrd-i{ide ox coniä=t ccw)-(6q'ölzz, 24)
Dezember

v5.- 4.,.- +.
+.

I0. -11 .
11.
11.

16g-Meter Contest (QST tt/?7)
_ lJ" -tlexander Vol_ta RTly DX ContestoToo-110o xmas--contest (Fone) (usr<e contest Rules)

10-t-1eter contest (osT 11/77)
OTOO-110O Xmas-Contest (C',,/) (USfr C'oäiest Rules)
OSOO-11O0 A5/F1-Contest der :\GaF

llittei lungen des UKtl-il|

9o"9I UKli-TMr Armin Rösch, HB9i,m'L, hat einen Aufsatz über ,,yeteor-
Scatter, eine interessante lvlöglichkeit für d-en Ulfld-Amateur DX zu ar-beitenrr verfasstr de{ infolge Platzmangels erst im nrichsten i.rj-tieilungs-blatt publiziert werden kann.
Noch in diesem Herbst so1l HBIQQ einen Einführungskurs über diese
wenig bekannte Kommunj-kationsnöglichkeit geben. He9t"m'f r,rird fnteressen-ten gerne dazu die nötigen Angaben bekanntgeben.



!-lambörse - I -

Gesucht: 2m-Transceiver (AM,/FM,/SSB) im Tausch gegen Revox AZZmit Zubehör und,/oder Mike Beyer M 160-(neu Fr. ?5O.-)und/oder 2 Sonmerkamp TS 512- GT.
Anfragen an Tel. O1L 85 ,8 l, HE9OBR

Zu verkaufen; Deutsche Hand.buchübersetzungen für Orake:
T-4X, -R-4C, MN-4 zu je tr'r. 15.-- bzw. Fr. 6o--Te1. OlL 87 16 19 HBgBJp

ryW-/ _(Heathkit qrp-Cld-[ransceiver 4O, ZO, Lr)
trll.. l+9.99.
Te1. G: 61 ,7 6+

P: 82 7L 78 HB9BB!{

70 Cn TRANSCEIVER PYE U-IOB
4 Kanä.Ie, 2 bestückt R 70 und R76 L---l/mit t{ikei Speaker, Antenne, AKKU und Iad.egerät. -tr'r.2+r.--
7O cn Antenne 21 Elemente
Neu, nach F 9 ft, ca 16 dB Gewinn Fr. 55.--Te1. OrL 96 81 14 HB9MIO

PEIEß'
Ds Prrrs-Toucherlr a dr Aaroar

Peiler's-Dis@mt-0ub
verkauft noch billiger :

Autosterogeräte (22 Modelle)
Radio-Cassettenrecorder ( 1 8 Modelle)
Musik-Centers ( 1 2 Modelle)
Schallplatten und cassetten ( Riesen-
auswahl)

Peter's-Dls@unt-Oub
Aarbergergasse 46
3011 Bern
Tel. (O31t, 22 34 31

Alle Fotoarbeiten, Foto-Kino-Apparate

Foto-Kino

R+ P Scfimid
Spitalackerstrasse 74
30OO Bern
Telefon 411100

R ESTAU RANT
HOTEL MOTEL KRONE

CH-3074 MURI-BERN

tel. 52 16 66
F. BächIer

Red.aktiOnsEelluss "QUA d.e HB9tr"', , OktObePllüooer: 8. Oktober 1977

a6'3oll Bcrn O3l 2231


